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Bestellungen
auf da- „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion n. Expedition :

- Anzeiger
LronpnnMstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Micher SrM stk stimtl . Kriftel ., KSrigl. ». Udt. KehSebe», smie str die Gmmbr» KM «. KMWtM«
Inserate für die laufende Nummer werde « IttS spätestens Mittags 1 Uhr eatgegeirsertomWe« ; größere werde « vorher erdete«.
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M 50. Donnerstag , den 28 . Februar 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 26 . Febr . Das bereits vor einiger Zeit ver¬
breitete Gerücht , der aus dem Jesuitenorden ausgetretene Graf
Paul Hoensbroech werde in den preußischen Staatsdienst treten ,
erhält sich . Von einer Seite , die in diesen Dingen gut unter¬
richtet zu sein Pflegt, wird behauptet , Graf Hoensbroech werde
nächstens entsprechend seinem Studiengange und einem schon

. vor dem Rücktritt des Grafen Caprivi bei diesem gestellten Ge-
i suche in den diplomatischen Dienst übernommen werden .

Wie dem „Lokalanzeiger " aus Friedrichsruh geschrieben
wird, ist eine Aenderung des Aufenthalts des Fürsten Bismarck
nicht beabsichtigt. Der Fürst befindet sich bis auf das Gesichts¬
reißen, von dem er geplagt wird , vollständig wohl und verfolgt
alle Vorgänge auf politischem Gebiet mit regem Interesse .

Berlin , 28 . Febr . Bei dem heute vom Staatsminister
Oberprästdenten Dr . v . Achenbach den Mitgliedern des branden -
burgischen Provinziallandtages gegebenen Diner , welchem auch
der Kaiser beiwohnte, erwiderte derselbe auf das vom Ober -
prästdenten auf ihn ausgebrachte Hoch : „Die eben vernommenen
Worte Ihres verehrten Herrn Oberpräsidenten haben aufs neue
die Gesinnungen der Treue und Anhänglichkeit Meiner Märker
zum Ausdruck gebracht . Von ganzem Herzen danke Ich Ihnen
dafür. Solche Gesinnungen sind in so schweren Zeiten doppelt
Werth und sind für Mich in Meinem dornenvollen Amt eine
Erquickung und Unterstützung . Denn sie bedeuten das Ver¬
trauen, welches Sie in Ihren Markgrafen setzen und das Ver¬
trauen bedeutet hinwiederum die Lust zur Mitarbeit und Unter¬
stützung, und das ist es, was Mir Meine Aufgabe am meisten
zu erleichtern im Stande ist, wenn Mein ganzes Volk sich ent¬
schließt, auch mit der That seinem Landesvater fördernd zur
Seite zu stehen. Die Fragen , welche im Augenblick die Ge-
müther bewegen, betreffen vorwiegend den Bauernstand . Wie
dieselben angefaßt werden sollen, ist Ihnen zur Genüge aus
Meinen letzten Auslassungen bekannt . Ich hoffe von ganzem
Herzen , daß es Mir gelingen wird , dauernd Nützliches für Sie
zu schaffen und mit ganzer Kraft will Ich dafür eintreten . Ich
möchte aber dringend davor warnen , überspannte Hoffnungen zu
hegen oder gar die Verwirklichung von Utopien zu verlangen .
Kein Stand kann beanspruchen , auf Kosten der
anderen besonders bevorzugt zu werden / des Landes¬
herrn Aufgabe ist es, die Interessen aller Stände gegeneinander
abzuwägen und mit einander zu vermitteln , damit das allge¬
meine Interesse des großen Vaterlandes dabei gewahrt bleibe.
Auf dem heutigen Tage ruht noch ein Schimmer des Tages von
Friesack . Möge uns der Blick auf jenen ernsten schlichten erz¬
gerüsteten Mann daran erinnern , daß nur im Zusammenwirken
von Fürst und Volk der Erfolg verbürgt ist . Im Begriff , in
die Feier der fünfundzwanzigjährigen Wiederkehr der Neu¬
errichtung des geeinten Vaterlandes einzutreten , mögen wir dessen
eingedenk sein , wie nur die gemeinsame Arbeit aller deutschen
Stämme und ihrer Fürsten das Reich gebaut . Unvergänglich
ist dabei der Ruhm der Brandenburger , vor allem an jenem
glorreichen 16 . August . In Erinnerung hieran und mit dem
alten Rufe , mit dem die reisigen Schaaren Berlins einst den
hohenzollern zu manchem Strauß gefolgt sind : „Berlin alleweil
vorne voran !" erhebe Ich Mein Glas und leere es auf das
Wohl der Mark und Meiner Brandenburger !"

Berlin , 20 . Febr . Sämmtliche japanische Offiziere , die
M ihrer Ausbildung im deutschen Heere dienten , sind gestern nach
ihrer fernen Heimath abgedampft . Vor vierzehn Tagen erhielten
die Herren ein Telegramm ihres Kriegsministers , des Marschalls
Oyama, der sie anwies , ihre Truppentheile zu verlassen und sich

in Berlin zu gemeinsamer Abfahrt zu sammeln . So kamen sie
aus den verschiedensten Theilen des Reichs, in denen sie in
Garnison gelegen, herbei, zwölf an der Zahl , und alle Waffen¬
gattungen waren vertreten . Die hiesige japanische Colonie hatte
es sich nicht nehmen lassen, den Vertretern ihrer Armee ein Ab¬
schiedsfest zu geben . Nach deutscher Art ward das Fest beim
Gerstensaft gefeiert, zu welchem Zwecke man ein in der Karl¬
straße belegenes Restaurant gewählt hatte. Eine bemerkenswerthe
Rede war die des Hauptmanns Kitagawa , der sich mit folgenden
Worten an die „Civilisten " Wandte : „Wir sind abberufen worden,
und damit ist uns jetzt Gelegenheit geboten, zu zeigen, was wir
in Deutschland gelernt haben . Sie aber bleiben noch in dieser
schönen Stadt und in diesem mächtigen Lande zurück . Benutzen
Sie die Zeit noch fleißig im Gedenken an das Vaterland .
Denn nicht wir Soldaten sind die alleinigen Sieger . In gleicher
Stärke sind es die Lehren ber Cultur gewesen, die uns gerade
dieses Land geboten hat ." — Erst um 1 Uhr Nachts endete die
Abschiedsfeier. Heute (Dienstag ) sind die Herren in See ge¬
gangen . Am 14 . März werden sie sich in Vancouver einschiffen
und hoffen am 28 . in Yokohama zu landen .

Berlin , 25 . Febr . In Sperrdruck bringt die Nordd . Allg . Z .
folgendes Dementi : „Das vom „Berliner Tageblatt " als Cu-
riosum mitgetheilte , von einem im Herzogthum Schleswig er¬
scheinenden Blatte gebrachte Gerücht , daß die Wiederabtretung
Schleswigs ein Glied in der Kette von Festlichkeiten bilden
werde, die zur Eröffnung des Nord -Ostseekanals in Aussicht ge¬
nommen sind , ist nicht allein , wie das „Berliner Tageblatt "

sagt, bezeichnend für die Beschränktheit gewisser Leute, sondern
zeugt von einer geradezu unglaublichen Dreistigkeit derjenigen
Kreise, als deren Organ das schleswigsche Blatt „Moders -
maalet " sich därstellt . Die grobe Taktlosigkeit dieses Blattes
erreicht ihren Höhepunkt in der fast an Majestätsbeleidigung
streifenden Behauptung , daß Ihre Majestät die Kaiserin für
den Plan arbeite . Die weitere Angabe, daß jenes Gerücht
allgemein verbreitet sei und in den Berliner Cafees eifrig er¬
örtert werde, ist lächerlich und abgeschmackt / Niemand in Ber¬
lin hat den ebenso abenteuerlichen wie thörichten Gedanken
erörtert ."

Berlin , 24 . Febr . Gestern hat im neuen Reichstags¬
gebäude wiederum ein Konzert stattgefunden , dessen Ertrag einem
wohlthätigen Zweck zugewendet werden soll . In erster Linie hat
man dabei an die Hinterbliebenen Derer gedacht , die mit dem
Dampfer „ Elbe" verunglückt sind . Aber auch der deutschen
Hochseefischer , die bei den Dezemberstürmen des vorigen Jahres
untergegangen sind , sollte gedacht und ihren Angehörigen ein
Theil der Einnahme zur Verfügung gestellt werden .

Sondershausen , 22 . Febr . Einen „Fall Kotze" hat
jetzt auch das kleine Schwarzburg . Es wurde nämlich durch
anonyme, an verschiedene Adressen hier und auswärts gerichtete
Briefe der hier weilende Herr v . Tr . . . . gesellschaftlich schwer
kompromittirt / in letzter Zeit trat der Briefschreiber indeß aus
seiner Anonymität heraus , wobei er den Ton seiner Zuschriften
gleichzeitig noch verschärfte. Sofort angestellte schiedsrichterliche
Sühneversuche haben zu keinem Ergebniß geführt / wie man
nun hört , soll Herr v . T . die Hilfe des Gerichts in Anspruch
genommen haben .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 26 . Febr . Der Reichstag begann heute die Be-

rarhung des Reichsfinanzreformgesetzes , demzufolge eine Ent¬
lastung der Einzelstaaten bezweckt werden soll . Die Berathung ,
in deren Verlauf die Konservativen und das Zentrum sich ent¬

gegenkommend verhielten, während der Abg . Richter seinen ab¬
lehnenden Standpunkt begründete, wurde nicht beendet und wird
morgen fortgesetzt. — Am Schluß der Sitzung theilt der Präsi¬
dent mit, daß der antisemitische Abg. Haenichen sein Mandat
niedergelegt habe.

Ausland .
Wien , 26 . Febr . Kaiser Wilhelm ist um 11 Uhr auf

dem Nordbahnhose in Wien eingetroffen, nachdem ihm der Ehren¬
dienst, bestehend aus Feldzeugmeister Fürst Lobkowitz , Oberst
Stoehr unb Oberstlieutenant Buttlar , bis Gänserndorf entgegen¬
gereist war . Zum Empfange hatten sich am Nordbahnhofe ein¬
gefunden : Die Mitglieder der deutschen Botschaft, der deutsche
Generalkonsul und der deutsche Vicekonsul, die deutschen Osfiziers -
deputationen , der Corpskommandant , der Stadtkommandant , der
Statthalter und der Polizeipräsident . Etwa eine halbe Stunde
vor der Ankunft begann die Auffahrt der Erzherzöge und der
z . Z . hier anwesenden deutschen Fürstlichkeiten . Die Erzherzöge
trugen die Uniform ihrer deutschen Regimenter , der Erzherzog
Karl Stephan deutsche Marineuniform . Kurz vor 11 Uhr traf
der Kaiser Franz Josef in Preußischer Uniform ein, von der
dichtgedrängten Menschenmenge auf der Fahrt überall ehrerbietigst
begrüßt . Der Hofzug mit dem deutschen Kaiser fuhr Punkt
11 Uhr in den Bahnhof ein. Die Majestäten umarmten und
küßten sich wiederholt auf das Herzlichste. Der Kaiser Wilhelm ,
welcher österreichische Husaren -Unisorm trug , besichtigte an der
Seite des Kaisers Franz Josef die Ehrenkompagnie , während
die Musik die preußische Hymne spielte. Alsdann begrüßte Kaiser
Wilhelm auf das Herzlichste die Erzherzöge , sowie die anwesenden
deutschen Prinzen , während der Kaiser Franz Josef sich mit dem
deutschen Botschafter Grafen zu Eulenburg unterhielt , welcher
dem Kaiser Wilhelm entgegengereist war . Nach der Vorstellung
des Gefolges verließen die Majestäten mit den Erzherzögen
und den übrigen Fürstlichkeiten den Perron , worauf sie ge¬
meinsam nach der Hofburg fuhren , überall von der überaus
zahlreich angesammelten Menschenmenge enthusiastisch begrüßt .

Petersburg , 26 . Febr . Der Grashdanin hört , das
russische Geschwader werde der Eröffnung des Nordostseekanals
beiwohnen.

Paris , 26 . Febr . Das Komitee der „8oei6tb rmtionslö
ä68 döarn -arw " hat beschlossen, sich an der diesjährigen Berliner
allgemeinen Kunstausstellung zu betheiligen.

China und Japan.
Weihaiwei , 24 . Febr . Die Japaner führen jetzt neue

Befestigungswerke auf und montiren neue Geschütze auf Liu-

kungtao . Die Jnselforts sind durch Seesoldaten , die Forts auf
dem Festlande durch ein Bataillon Infanterie und Artillerie be¬
setzt . Die chinesischen Kriegsvorräthe , welche in die Hände der
Japaner fielen, haben letztere mit einem Ueberstuß von Nahrungs¬
mitteln versehen. Der von Marschall Oyama eingesetzte Civil -

gouverneur hat einen Aufruf erlassen, in welchem den Einge¬
borenen schonende Behandlung zugesagt wird . — Es ist nicht
beabsichtigt, sämmtliche jetzt in Weihaiwei befindlichen Truppen
dort zu belassen . Im Hauptquartier arbeitet man einen Plan
aus , in welchem die Flotte eine große Rolle spielen will . Die

Einzelheiten dieses Planes werden noch geheim gehalten .
Weihaiwei , 25 . Febr . Die elf gefangen genommenen

Ausländer wurden gestern vor dem Stabe unter Vorsitz des
Grafen Jto einem scharfen Einzelverhör unterworfen . Den
amtlich beglaubigten Depositwnen dieses Verhörs zufolge schworen
10 von ihnen, sich während der Dauer des Krieges jeder ferneren

43. Der beste Fremd.
Von Ludwig Habicht .

Nachdruck Verbote» .
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(Fortsetzung.)

Martha rückte jetzt auch mit der Erzählung von der Er¬
mordung des Barons Wallwitz heraus . „Er ist nach einem
Zettel, den seine Wittwe erst später entdeckt , nach Wiesbaden
gereist, um einen Betrüger , dessen Raine mit S . anfängt , zu
entlarven," sagte sie, „er ist ganz in derselben Weise wie unser
Onkel durch einen Schlag auf den Kopf, der die Hirnschale zer¬
schmetterte, ermordet worden , die Baronin hat auf dem Platze,
Mo die Unthat geschehen, den verrosteten Kopf eines Nagels in
°er Erde gefunden, und der Knopf des Stockes, den man in
^urts Schrank verborgen, des Stockes, unter dem der Onkel
verblutete, ist ebenfalls mit Nägeln beschlagen ."

„Sie verstehen wunderbar die Thatsachen aneinander zu
ffihen, " sagte Wittig erstaunt . „O , mir fällt jetzt noch viel mehr
An," fuhr sie fort . „Seldenberg veranlaßte die Baronin eines
Abends bei uns , die Ermordung ihres Gatten zu erzählen , er
Hat dies, wie es uns damals schien, ganz zufällig, jetzt weiß
ch, daß er mit Absicht das Gespräch dahin gelenkt hat , er wollte
erfahren , ob sie in die Einzelheiten eingeweiht sei, und war be¬
fähigt, als er hörte , sie wisse nichts davon . — In seiner Mah¬
nung, nach solchen grausigen Dingen nicht zu forschen , nicht ver¬

buchen zu wollen , dunkle Räthsel zu lösen, lag, wie Mir jetzt erst"ar wird, eine versteckte Drohung für die Baronin , noch mehr
Uver für Max , der ihm an jenem Abend verrathen hatte, - daß
^ ihn nicht für den halte, für den er sich ausgab .

" „Erzählte
me Baronin von dem gefundenen Nagel ?" „Nein , sie hatte ihn

damals noch nicht entdeckt , sie fand ihn erst vor wenigen Wochen,
als sie in Wiesbaden war ." „Das ist ihr Glück , denn verhält
sich Alles so , wie Sie eS darstellen und wie ich anzunehmen sehr
geneigt bin, so hätte sie mit diesem Zugeständniß ihr Todes -
urtheil gesprochen .

"

Martha schauderte. „Mir ahnte dergleichen, ich bat sie des¬
halb, zu Niemand davon zu reden . O , mein Gott , wie lange
müssen wir diesen unheimlichen Menschen unter uns dulden ?"

/,Jch hoffe, nicht lange mehr / er soll sich in der eigenen Schlinge
fangen und dann wird auch sein Spießgeselle, der glücklicher
Weise jetzt hinter Schloß und Riegel sitzt, zum Reden gebracht
werden, dann wird es auch Zeit sein , dem Gericht den Nagel ,
den die Baronin in Verwahrung hat , vorzulegen und zu ver¬
langen , man solle zusehen, ob er an dem Stocke fehlt, der Ihren
Onkel erschlug ."

„Warum damit nicht beginnen ?" „Weil ich zuerst ganz im
Geheimen anderen Wegen nachgehen möchte . Mamsell Engel¬
hardt, " fügte er, ihre Hand ergreifend, schnell und geheimnißvoll
hinzu , „ich glaube nicht, daß der Professor Körte todt ist ." „Wie ? "

rief sie, „glauben Sie wirklich an das Märchen, das sich Eugenie
zurecht gemacht hat ?" „Auch daran glaube ich nicht, ebenso
wenig an die Geschichte , welche der Baron durch Geigenfriedel
erzählen ließ, und dennoch wird in allen diesen Dingen etwas
von der Wahrheit sein ."

„Was vermuthen Sie denn ? " „Man hat den Professor
überfallen und ins Wasser geworfen, um dem Baron die Bahn
bei Ihrer Schwester frei zu machen , er ist aber gerettet worden
und wird freiwillig oder gezwungen, durch Krankheit oder irgend
eine andere Veranlassung verborgen gehalten . Hätte der Baron
die Gewißheit seines Todes , er hätte nicht zu dem Mittel mit
dem Geigenfriedel gegriffen.

"

„Was wollen Sie thun ?" „Nach dem Burschen und nach
dem Professor forschen / der Eine kann nicht vom Erdboden ver¬
schwunden sein, und an den Tod des Andern glaube ich nicht,
bis ich seine Leiche gesehen habe. Halte ich aber einen von den
Beiden in Händen , so habe ich auch den Strick , an dem der
Baron hängt ."

„Gott lasse Ihr Werk gelingen !" sagte Martha inbrünstig .

„Er wird es . Muß ich auch krumme Wege gehen, so dienen sie
doch einem ehrlichen Zweck . Ich werde den Schurken der Ge-

rechtigkeit überliefern und unfern braven, trefflichen Kurt be¬
freien," antwortete der Inspektor , „und nun noch eins, Mamsell
Martha , kommen Sie nie wieder hierher, um mich aufzusuchen,
ein Fuchs muß seinen Bau geheim halten . "

„Wo aber finde ich Sie ?"
„Ich werde Ihnen häufig genug

begegnen, sollten Sie mich in irgend einer Maske plötzlich er¬
kennen, so verrathen Sie sich nicht. Vergessen Sie keinen Augen¬
blick, daß wir es mit einem sehr geriebenen Gegner zu thun
haben ."

15.

Ungefähr eine halbe Stunde von Dresden entfernt , etwas
abseits von der nach Moritzburg führenden Chaussee lag ein
altersgraues einstöckiges Haus , das von dem sich bis dicht daran
erstreckenden alten , wilden Tannenwald gewissermaßen von drei
Seiten umschlossen ward und nur mit der Vorderfront aus die
Straße schaute . Das Haus ward die Haideschenke genannt und
ein von seiner Dachfirst an einem hölzernen Arm herabhängender
Strohkranz verkündete auch , daß es die Gerechtigkeit eines Kruges
besaß , es war aber seinem Besitzer um deren Ausübung nicht be¬

sonders zu thun .
(Fortsetzung folgt .)



thätigen Antheilnahme zu enthalten . Diese zehn wurden dann in
Freiheit gesetzt. Der elfte, der durch die Erfindung seines unter¬
seeischen Torpedo -Zerstörers bekannte Amerikaner George Howie
bestritt seine Identität mit dem seiner Zeit an Bord eines
Dampfers in Sydney verhafteten gleichnamigen Amerikaner / er¬
würbe jedoch durch Zeugen identifizirt . Graf Jto hielt ihm die
durch sein Verhalten verwirkte Strafe vor, jedoch wurde das
Urtheil noch nicht gefällt . Howie wurde in Hast behalten .
Mehrere durch Torpedos getödtete Japaner wurden von den
Chinesen, und zwar auf ausdrücklichen Befehl des verstorbenen
Admirals Ting , in unverstümmeltem Zustande begraben .

Kaitscheng , 25 . Febr . Die Nachricht von der Einnahme
Weihaiweis hat unter den japanischen Truppen hier große Be¬
geisterung hervorgerufen . Der Vizekönig Liu hat seit einigen
Tagen keinen Angriff gewagt . Die Chinesen werden mehr und
mehr entmuthigt / ihre Truppen bei Mngkau und Niutschwang
sind stetig im Abnehmen durch Krankheit und Desertion begriffen.
Man glaubt , daß der Vizekönig sich zum Rückmärsche nach
Peking rüstet . Die Chinesen glauben noch fest an die Wider¬
standsfähigkeit der großen Mauer , hinter welcher der Vizekönig
mit den chinesischen Truppen seine Zuflucht zu nehmen gedenkt .

Marine .
8 WUHelmShaveu, 28. Mbmar. Aff.-»rzt 2. «l. Markull b°t

nach AbkommanLirung von S . M. S . „Mais" dm Revtndtmst beim II
II . Seebtk . übernommen.

— Gemäß Berfg . d . O .-K. d. M. ist der Lt. z . S . Oscar Aras von
Platen zu Hallermund zu dem am IO. März d . I . beginnenden Schuld vvtS-
kursus für Offiziere kommandtrt worden . — An Stelle des zum Operattons-
knrsoS kommandirteu »ss.-Nrztes Dr. Martini ist der Ass.-Arzt Dr. Stude aufS . M. S . „Prinzeß Wilhelm" kommandtrt. Dm Revierdteust bet der
II . Werst-Dtv. übernimmt der Ass.-Arzt Dr. Metzle.

— Berlin , 26 . Febr . Der kommandirende Admiral Frhr .
v . d . Goltz ist seit einiger Zeit an der Influenza erkrankt . Am
Sonnabend , 23 ., ist eine Lungenentzündung hinzugetreten . Der
Zustand des Admirals ist nicht ganz unbedenklich . Die
„Kreuzztg.

" hört hierzu, daß diese Meldung durchaus zutreffend
ist. / Recht schlimm war die Nacht zum Montag , wogegen in
der Nacht zu heute (Dienstag ) eine leichte Wendung zum Besseren
eingetreten ist. (s . Tel .)

— Paris , 26 . Febr . Aus Brest wird gemeldet, daß augen¬
blicklich auf der dortigen Werft an den großen Schiffen mit
Eifer gearbeitet wird . Mehr als 600 Arbeiter sind an Bord
des „Brennus " und „Hoche" beschäftigt und ein neues Schiff
„Charlemagne " von 11975 Tonnen soll für Oktober vollständig
fertig gestellt werden . Gleich nach dem Stapellauf desselben wird
ein anderes Panzerschiff, „ Gaulois " gebaut werden.

— Tanger , 26 . Febr . In den hiesigen Hafen lief eine
englische Fregatte zum Schutze der Ausländer ein, welche an¬
geblich wieder bedroht sind .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 27 . Febr . Während der Abwesenheit

des Hauptmanns Ochwadt vom 3 . bis 13 . März wird der
Hauptmann v . Hartmann die Geschäfte als Vorstand des Be-
kleidungsamtes übernehmen .

8 Wilhelmshaven , 27 . Febr . Der vom Herrn Stations¬
chef gestern Abend in den Räumen des Marineoffizierkasinos
gegebene Ball verlief in der schönsten Weise . Heber 200 Per¬
sonen waren der Einladung gefolgt.

8 Wilhelmshaven , 27 . Febr . Der Werftdampfer „Kraft " ,
welcher zur Auffindung und Beseitigung des Fehlers an der
Telegraphenleitung nach Helgoland am 25 . d . Mts . in See ging,
ist heute Morgen 10 Uhr hierher zurückgekehrt .

8 Wilhelmshaven , 27 . Febr . Der Schutz der deutschen
Nordseefischerei ist bis aus Weiteres S . M . S . „Hah "

, Lender
des Artillerieschulschiffes „Mars ", übertragen . Außerdem werden
die in der Nordsee kreuzenden Torpedodivisionsboote und Torpedo¬
boote, das Stationswachtschiff „Prinzeß Wilhelm " und vor
Helgoland das Wachtboot „Wega" den Schutz der Nordsee-
fifcherei ausüben .

8 Wilhelshavm , 27 . Febr . Seitens der dänischen Re¬
gierung ist für die Zeit von Mitte März bis Ende Juli und
vom 1 . Oktober bis Ende Dezember das Kanonenboot „Grönsund ",Kommandant P . C . Bastrup , zum Schutze der Fischerei in der
Nordsee und im Skagerack bestimmt.

8 Wilhelmshaven , 27 . Febr . Durch den Eisgang auf
der Jade sind folgende Beschädigungen der Jade -Betonnung
entstanden : sämmtliche Tonnen , mit Ausnahme der Jadeplaten -
Tonne haben ihre Toppzeichen verloren . Von ihrer Station
sind vertrieben : aus dem Hauptfahrwasser die Spierentonnen :
D , D, 6 , ? , 8, P , 17, V, IV . Spitztonnen 2 . 8 . bis einschl.20 . 22 . 23 ., rothe Rhedetonne , Rhedetonne 3 . — aus der
alten Jade die Spierentonnen 7 . /^ , . 7 . /L . . aus dem nörd¬
lichen Fahrwasser : Tonne N/L .,

°A/L , außerdem die „Legde "
und „Weserfahrt " -Tonne . Von den vertriebenen Tonnen liegen :
Spierentonne 6 - zwischen Tonne L Änd 17, 1 etwas östlich
ihrer Station , H etwas südlich i . St .,

"V etwas südl. i . St .,
VV etw . östl. i. St . , etw . westl. i . St . , !s/ö etwas
westl. i . St . Beschädigt und theilweise abgebrochen sind die
Spierentonnen : 0 , H , 7 , L , ist Ll, U) lV ,

8 Wilhelmshaven , 27 . Febr . Laut Mittheilung der
Königlichen Regierung zu Schleswig wird behufs Ausführung
von Nacharbeiten an der Drehbrücke bei Rendsburg die bereits
früher bekannt gegebene Schifffahrtssperre auf der Ober -Eider
bis zum 2 . März d . Js . verlängert .

Wilhelmshaven, 27 . Februar . Nach einem Erlaß der
Ministerien für Handel und des Innern ist die Ausstellung
besonderer . Wandergewerbescheine zum Feilbieten , von Waarcn
mittels Ausspielung ft w . unzulässig. Die Wandergewerbe¬
scheine haben vielmehr bloß auf das Feilbieten der Maaren
zu lauten . Die Ortspolizeibehörden haben auf Grund der
Reichsgewerbeordnung ß 56 0 und des Allerhöchsten Erlassesvom 2 . November 1868 darüber zu entscheiden , ob und in
wiefern sie bei Gelegenheit von Volksbelustigungen für gering¬
fügige Gegenstände Ausnahmen von dem Verbot der Aus¬
spielung u . s. w . zulassen wollen.

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Auf das übermorgen im
Saale der „Burg Hohenzollern " stattfindende Wohlthätigkeits -
konzert zu Gunsten der Hinterbliebenen der Geestemünder Fischermöchten wir hiermit nochmals die Aufmerksamkeit unserer ge¬
schätzten Leserinnen und Leser hinlenken. Das Konzert wird
gegeben von dem Singverein für gemischten Chor , dem Bürger¬
gesangverein und dem Musikcorps des II . Seebataillons unter
Mitwirkung des Herrn Kapellmeisters Zürn aus Würzburg .Das Konzert besteht aus 2 Theilen . Im ersten Theil findenwir außer der einleitenden Ouvertüre 1 Violinsolo und je2 Lieder für Sopransolo , für gemischten Chor und für Männer¬
chor L onxstta . Den zweiten Theil bildet die Wiederholung des
Schlußsatzes der 9 . Sinfonie . — Unter den Liedern befindet sichdie im letzten Sinsoniekonzert aufgeführte Komposition des Herrn
Rothe „Es kann ja nicht ewig Frühling sein ." Das Lied ist,wie wir hören, im Druck erschienen und in der Ladewigsschen
Buchhandlung , sowie Abends an der Kasse käuflich zu erhalten .

8 Wilhelmshaven , 27 . Febr . Auf dem hier im Hafen
liegenden Panzerschiff „Brandenburg " hat sich ein aus dem

Oldenburgischen gebürtiger Matrose , welcher des Diebstahls ver¬
dächtig war , aus Furcht vor der Strafe an einem Geschütze
erhängt . -

Wilhelmshaven , 27 . Febr . Die Krone der karnevalistischen
Vergnügungen in unserer Stadt bildete auch in diesem Jahre der
Maskenball des Schützenvereins . Die genußfrohe Welt gab sich
hier ein Stelldichein , um noch einmal , ehe der düstere Ascher¬
mittwoch seinen Einzug hält , in vollen Zügen den Becher der
Freude zu leeren . Prinz Carneval war dies Mal in höchst
eigener Person in ein sehr elegantes Kostüm gekleidet , erschienen ,
um die Huldigung seiner Wohl nach Hunderten zählenden Getreuen
entgegenzunehmen. Damit nahm der Ball seinen Anfang . Das
ausgelassene Völklein der Narren beiderlei Geschlechts trat nun
den üblichen Rundgang durch den Saal an und dann wurde
getanzt , so gut es eben bei der gewaltigen Menge der närrischen
Paare gehen wollte . Angenehme Abwechslung gewährten die
Aufführungen . Die erste derselben brachte nach Art der
„Hobelbank" ein langes Tableau , dessen Bildnisse durch
kleine Verslein die entsprechende Deutung erfuhren . Anfang
und Ende bildete die „ schöne Adelheid"

. Ungemein be¬
lustigend wirkte das Auftreten der Wilhelmshavener zehnten
Sinfonie - Badekapelle . Auch die Handringkämpfer und
der musikalische Clown ernteten stürmischen Applaus . Ein
äußerst fesselndes und liebliches Bild bot die japanische Quadrille
aus dem Mikado - - genug, es war sehr viel gethan worden,
um für Unterhaltung und Zerstreuung zu sorgen . Wem es allzu
lustig und fidel zuging, hatte Gelegenheit, bei dem aus Olden¬
burg herübcrgekommenen Pastor Partisch , der Jedermann seine
„Original " -Zcugnisse mit gewichtiger Miene vorzeigte, Klage zu
führen . Wer von dem leisen Flüstern der Badekapelle etwa
Ohrensausen oder Leibschmerzen bekam , den kurirte der weiß-
häuptige Wunderdoktor Dr . Ast mit bewundernswerther Fixigkeit
nach Schema kl . Dicht daneben befand sich eine Kuranstalt für
übervolle Geldbeutel in Gestalt einer Tombola -Lotterie, deren
Arrangeure es an dem modernen Tamtam nicht fehlen ließen.
Der Ertrag der Lotterie wie der des Dr . Ast fließt, wie hier be¬
merkt sein möge, wohlthätigen Zwecken zu . Um 12 Uhr brachte
endlich das bekannte Signal den Maskirten Erlösung und dann
wurde auch das Tanzbein flott geschwungen, bis — ja , wer
wollte das wohl verrathen ? Das Grau des Aschermittwochs hatte
sich bereits in Sonnengold verwandelt , als der letzte Leichtfuß
seine Schritte heimwärts lenkte.

BltUl , 26 . Febr . Es möge nochmals daran erinnert werden,
daß der in den Kalendern auf den 1 . März angesetzte Buß - und
Bettag wegfällt und schon in diesem Jahre gleichzeitig mit dem
Bußtage in Preußen gefeiert wird .

- ft Bant , 27 . Febr . Das Amt Jever hat für die einzelnen
Ortschaften des Amtes besondere Hebungstage für die demnächst
zu erhebenden Steuern angesetzt , so für Neuende, Altengroden
und Ebkeriege am 8 . März , für Kopperhörn und Schaar am
9 . März , für Sedan , Kopperhörn , Metz, Banterdeich und Banter -
weg am 22 . März , für Neubremen am 26 . März für Belfort
am 27 . und 28 . März . An diesen Tagen werden die Steuern im
Bureau des Einnehmers Thien angenommen . Dian muß sich
unwillkürlich fragen , ob es sich denn nicht einrichten läßt , daß
die Hebungen hier oder in der Nähe stattfinden , oder daß ein
Einnehmer hier oder in der Umgegend seinen Sitz nimmt .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Schortens , 25 . Febr . Gestern fand hier die Neuwahl

des Direktors für die Viehversicherung der fünf Distrikte des
südlichen Jeverlandes statt . Ausgestellt zur Wahl waren der
bisherige Deputirte M . H . Gerdes , ferner H . O . Tiarks und
I . Bohlken / M . H . Gerdes murde gewählt . Zum Distrikts -
deputirten ist der Gemeindediener H . Bohlken gewählt worden .

Varel , 25 . Febr . Die Einführung der obligatorischen
Fleischschau ist nunmehr endgültig beschlossen . Ferner beschloß
unsere Stadtvertretung , die Hauptstraßen der Stadt mit Klinkern
zu pflastern . Die Kosten betragen etwa 42 000 Mk . Zu diesem
Zweck wird eine Anleihe ausgenommen . — Der auf den
8 . Oktober d. Js . angesetzte Vichmarkt wird auf den 5 . Oktober
verlegt, um das Zusammentreffen mit dem Ovelgönner Markt
zu vermeiden.

Jever , 26 . Febr . Die katholische Kirche soll demnächst
einen Thurmanbau erhalten . Die Kosten betragen 4000 Mk .,
welche zu 3,6 pCt . verzinst werden.

- ft Jever , 27 . Febr . Nachdem der bisherige Amtsanwalt
in Jever , Herr Dr . Köster, aus dem oldenburgischen Staats¬
dienste ausgeschieden ist, hat der Großherzog den Accessisten
Hoher in Oldenburg unter Beförderung zum Auditor zum Amts¬
anwalt in Jever ernannt .

Emde«, 25 . Febr . Auf dem Ems - Jade - Kanal wird
zwischen Emden und Wilhelmshaven in nächster Zeit ein Dampf¬
fährschiff verkehren. Der Schiffer Hanssen aus Manslagt hat in
Papenburg einen Dampfer von zehn Pferdekräften in Bestellung
gegeben , mit welchem er an Stelle seines bisher durch Pferde
gezogenen Fährschiffes die Fahrt betreiben wird . (?)

Bremerhaven , 25 . Februar . Der auf der Rickmers'schcn
Schiffswerft für die Rhederei Alb . Köhler neuerbaute Fischdampfer
„Wangeroog " machte am Sonntag seine Probefahrt . Der un¬
günstigen Eisverhältnisse wegen legte das Schiff bereits wieder
um 1 Uhr in den Geestemünder Hasen . Die Probefahrt verlief
laut „Nords .-Ztg ." äußerst zufriedenstellend.

Bremerhaven , 26 . Febr . Das Wrack der „ Elbe" soll
nun doch durch Taucher ausgesucht werden . Die Direktion des
Norddeutschen Lloyd hat die hervorragendsten Taucher engagirt
und sich u . a . auch an den deutschen Marine -Verein gewendet,
Acht Taucher sind in Dienst genommen worden, drei Engländer ,
zwei Franzosen und drei Deutsche. Es handelt sich dabei vor¬
wiegend nicht um die Bergung von Leichen, sondern um die
Auffindung von Postwerthsachen, die auf 360 000 Mk . Werth
geschätzt werden . Für die Taucharbeit sind acht Tage in Aus¬
sicht genommen. Jeder Taucher hat vertragsmäßig täglich
neun Mal in die Meerestiefe hinabzusteigen und erhält für jede
Fahrt 20 Mk . , also pro Tag 180 Mk . Auf die Auffindung des
Geldes ist eine Gesammtprämie von 10000 Mk . gesetzt. An
den Bergungsarbeiten ist auch ein von dem obengenannten
Verein entsandter Berliner betheiligt , der in der Bernauer -
straße 96 wohnhafte Herr Bristol , der sich in gleicher Eigen¬
schaft bereits aus Anlaß des Unterganges der „Cimbria " und
des „Großer Kurfürst " bewährt hat .

Gifhorn , 26 . Febr . Kaiser Wilhelm sandte nach Wolfs¬
burg für den Sarg des verstorbenen Reichsgrafen v . d . Schulen¬
burg einen Prachtvollen Kranz aus Weißen Rosen und Mai¬
blumen und mit einer Atlasschleife, auf welcher sich die Kaiser¬krone und der Namenszug des Kaisers befinden.

Vermischtes .
Berlin , 25 . Febr . Der Kaufmann Schomar erschoß

seine mit ihm in Scheidung lebende Frau und tödtete sichdann selbst .
— * Weißenfels , 25 . Febr . In Nebra wurde nach

Aufdeckung großer Unterschlagungen der Stadtkämmerer Huhn
verhaftet .

* Köln , 25 . Febr . Der Rosenmontags -Festzug ist
glänzend verlaufen . Das Wetter war mild und trocken , der
Fremdenverkehr gewaltig .

—* Pari s , 25 . Febr . Als das Publikum das Casino an
der „Rue blaue " verließ, brach dort Feuer aus , wodurch ei„ ,,
Panik entstand . 3 Personen wurden verletzt. Das Feuer
war um I4/z Uhr gelöscht . Ein Theil des Casinos ist völlig
zerstört .

—* London , 26 . Febr . Aus Calais wird gemeldet, daß
in der Nähe des Leuchtthurmes der Insel Whigt die Fischerbarke
, Theophile " ans Ufer geschleudert wurde und dabei sieben Man»
der Besatzung umgekommen sind .

De

Eingesandt .
( Kür krNkel unter dieser Siubrtl ütemimmt die Redaktion kein« Verantwortung

Wilhelmshaven , 26 . Febr . Wenn Herr F . Dräger in
seiner bekannten Manier die Ausführbarkeit der Benutzung von
Ebbe und Fluth zur Erzeugung von Elektrizität bestreitet und
lächerlich zu machen sucht, so entgegne ich ihm, daß es den»
doch noch mehr Dinge zwischen Himmel und Erde giebt, als sich
die Schulweisheit desselben träumen läßt . Uebrigens möge sich
Herr D . darüber beruhigen, denn die Sache ist bereits von
Fachleuten eingehend geprüft , für vollständig ausführbar be¬
funden, beim Patentamt angemeldet und wird zur Ausführung
kommen. Man sollte doch meinen, daß ein Wilhelmshavener
Bürger und Bürgervorsteher es mit Freuden begrüßen müßte,
wenn bei der allgemeinen Klage über den wirthschaftlichen
Niedergang der Stadt , sich Unternehmer finden, die Millionen
für ein industrielles Unternehmen aufzuwenden bereit sind , welches
der Stadt den größten Nutzen, nicht allein durch Hebung des
Verkehrs , sondern auch durch Lieferung billigster Betriebskraft
und billigsten Lichtes, bringen würde . Wenn die Unternehmer
aber hier , anstatt Entgegenkommens Widerwärtigkeiten seitens
der Bewohner begegnen, nun so wählen - sie einfach einen andern,
und : für ihre Zwecke vielleicht günstigeren Platz an der Küste.
Hätte Herr D . die vielen Millionen , welche er der Stadt bei
Gelegenheit seiner Agitation zur Wähl zum Bürgervorsteher in
sichere Aussicht stellte, rechtzeitig oder überhaupt nur beschafft ,
dann wäre ja der wirthschaftliche Niedergang der Stadt vielleicht
gänzlich vermieden . Was nun den billigen Kalauer von dem
Radbrucher Wunderdoktor Ast anbetrifft , so will ich nur be¬
merken, daß wir wenigstens noch Nackenlocken haben, die sich
mancher Andre , dem eine wunderdoktorliche Untersuchung in
Bezug aus Springfluth im Kopfe vielleicht nothwendiger wäre
als den Berlinern , vorsichtig abscheeren läßt , um der Diagnose

s Wunderdoktors auf „Springfluth im Kopfe" zu entgehen.
M . Theinhardt .
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Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh. Tagebl .
Berlin , 27. Febr. Der Reichstag «ahm in dritter

Berathung den Antrag Auer, betr. Aufhebung des Dik¬
tatur -Paragraphen in Elsaß-Lothringen an. Dafür
stimmten die Elsaß-Lothringer , das Centrum , die Sozial¬
demokraten beide freisinnige Parteien und die Antisemite«.

Berlin , 27. Febr. Der kommandirende Admiral
Frh . v. d. Goltz ist seit einiger Zeit erkrankt . Das Be¬
finden hat sich ettvas gebest

'ert, das Fieber hat des Nachts
nachgelassen, jedoch ist der Husten sehr belästigend gewesen.

Kirchliche Nachrichten .
Kirchengemeinde Bant .

Donnerstag, den 28 . Februar , Abends 8 Uhr : Fasten-
Gottesdienst. Harms , Pastor.
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Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtung?-

Datum.

ftebr . 2k
Febr. 28.
Febr. 27.

LeU .

2.80 k Mt .
8.80 k Ab .
SWKMr .

7» 1.7
743 8
71» 8

OCelü.
1.2
V.1l .ll

der letzte«
21 Stunden
"SW . »TM

1 .8 1.7

Wtud-
p -- ftw,

13 - Orkaip

Rich¬
tung.

SW
WSW

Bewölkung
p — heiter,

10 gan» bedeckt!.

4 Kor« .
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EisLe r i ch t.
Wilhelmshaven , 27 . Febr . Jade : Einfahrten und

Marientief eisfrei . Viel Eis an der Ostseite und im Fahr¬
wasser östlich der Heppenser Plate . Außen -Jade eisfrei . -
Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshafen feststehendes Eis . Lister -
tief und Rhede stellenweise Treibeis — Amrum : Amrum¬
hafen, Norderau , Schmaltief wenig Treibeis . Seewärts eisfrei.
Husum : feste Eisdecke nach Nordstrand . — Tönning : seD
Eisdecke . — Elbe : Neuwerk : Nordfahrwasser wenig, Süd¬
fahrwasser viel Treibeis . Cuxhaven : Rhede eisfrei . Glück¬
stadt : östlich der Rhynplatte Eis steht westlich schweres
Treibeis . Brunshausen : voll Treibeis . Hamburg , Altona:
starker Eisgang . — Weser : Rothersand : eisfrei . Hoheweg :
Ostseite Fahrwasser voll Treibeis , Westseite frei . Bremer¬
haven : Ostseite etwas Treibeis . Blexen , Brake , Oberhammel¬
warden wenig, Vegesack sehr viel, Bremen ziemlich viel Treibeis.
Schifffahrt unbehindert . — Norderney : eisfrei . — Emft
Kanal und Emder Fahrwasser feste Eisdecke , sonst viel Treibeis.
Borkum : Emsmündung bei Fluth wenig Treibeis , bei Ebbe
starker Eisgang , . .

Kiel , 26 . Februar . (Telegramm der Küsten-Jnspektimft
Memel : See eisfrei . Seetief etwas Treibeis . Haff starkes Eis -
Nidden : See Treibeis . Pillau : See und Seetief Treibeis,
für Dampfer passirbar . . Haff feste . Eisdecke . Neufahrwasser:
See eisfrei . Hafenkanal Treibeis . Danzig mit Eisbrecherhülfe
zu erreichen. Brüsterort , Oxhöft , Hela , Rixhöft : kein Els .
Putziger Wiek festes Eis . Kolberg : Hafen festes Eis , Mündung
eisfrei . See kein freies Wasser . Swinemünde : See stellen¬
weise offenes Wasser . Von Leuchtbake stromaufwärts Fahr¬
wasser eisfrei Haff feste Eisdecke . . Greifswalder Oie : soweit
sichtbar eisfrei . Thiessow : Greifswalder Bodden starkes Eis -
Seewärts eisfrei . Arcona : im West und Nord starke Eisdecke ,
im Ost Treibeis . Wittower Posthaus : Revier einige offene
Stellen . Barhöst : See soweit sichtbar festes Eis . DarserorU
kein offenes Wasser sichtbar. Warnemünde : See soweit sicht¬
bar feste Eisdecke . Warnow feste Eisdecke . Wismar : feste»
Eis bis außerhalb Pöl . Travemünde : Eis bis außerhaw
Brodtener Riff angebrochen. Hafen und unteres Pfahlrack eis¬
frei . Revier Fahrrinne offen . Marienleuchte : Fehmarnbei
Eisdecke . Stellenweise offenes Wasser sichtbar. Fehmarnsun
von Fährstelle nach West festes Eis , nach Ost offenes Wasstu
Kiel : Kieler Bucht stellenweise Treibeis . Föhrde feste Eisdeck -

Eckernföhrde : Bucht voll Eis . Küste feste Eisdecke . Schl
feste Eisdecke . Sonderburg : Alsensund und seewärts M
Eisdecke . Flensburg : Schifffahrt geschlossen. Apenrade : Fohft
und Hafen feste Eisdecke . Aarösund : überall Eisdecke vl
vielen offenen Stellen . Großer Belt , westliche Ostsee ^
Treibeis .
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Verdingung .
im Etatsjahre 1895/96 für die
Kaiser! . Werst und die übrigen

„mebehörden auszuführenden Buch-
Arbeiten sollen am 7 . März
' Nachmittags 4 >/, Uhr , ausge -

werden.
»iingungen liegen im Annahme-
. der Werft aus, können auch gegen

Mark von der Unterzeichneten
» de bezogen werden .
Klhelmshaven , den 25 . Febr . 1895 .

Kaiserlich « Werst,
g. für Werw. -Angelegenheiten.

Verdingung .
gje bei der Unterhaltung der werft -

rischen Gebäude zu leistenden
« r. und Tischlerarbeiten für
KM sollen am 15 . März 1895,
Mittags 11V« Uhr , verdungen
„den.
Oingungen liegen im Annahme¬
zider Werft aus, können auch gegen
z> Mark von der Unterzeichneten

bezogen werden .
:, den 19 . Febr . 1895 .

Kaiserliche Werft,
ß . Mr Herw. -AngelegenHeiten .

gegen den Arbeiter Weffel Webt
Kipper, geboren 26 . August 1872
tzemdbauerschaft , zuletzt wohnhaft
KiMnde, jetzt .unbekannten Aufent -

ist eine vom Schöffengerichte
Hst erkannte Gesängnißstrafe von
lTagen zu vollstrecken ,

wird gebeten, denselben zu ver-
und zur Verbüßung seiner

wse in das nächste Gerichtsgefängniß
tmnsportiren .
Kver, den 23 . Februar 1895 .

Merzgl . AmtsgerichtAbth . III

Sekanntmachung.
folgende Hebungsregister , nämlich :
einer Schulumlage nach der Ein -
iommensteuer pro II . Semester
1894/95 gleich 80 o/g der Jahres¬
steuer ,
einer Kirchenumlage desgleichen
gleich 9 o/g der Jahressteuer ,

igen während der Zeit vom 27 . dss
incl . 12 n . Mts . im Rost 'schen

Hause Hierselbst zur Einsicht der
heiligten öffentlich aus / etwaige

Wendungen gegen die Richtigkeit
gelben sind binnen gleicher Frist bei
« Unterzeichneten schriftlich oder zu
letocoll anzubringen .
Heppens , 26 . Februar 1895 .

«Schulvorstand u. Kirchenrath.
vr . Holtermarm, Pfarrer

srgdverpaHlung
Ae Ausübung der Jagd in hiesiger
ümark soll am

ioutag, d. 18. MSrz d . I .,
Stachmittag« S Uhr,

D . F . Oltmann 's Wwe . Wirths -
ch Hieselbst für die nächsten 6 Jahre
l Sept . 1895 bis 1901 ) öffentlich
Mietend verpachtet werden .
Das Jagd -Revier enthält 705 Hekt.
Kcheund ist die Jagd wegen des,
s den angrenzenden großen Forsten
M und Carl -Georgs -Forst nach
> im Revier belegenen Stroot und

jlirdeburger Genossenschafts-Wald hin
herstreifenden zahlreichen Reh
/ auf selbiges sehr lohnend und

Ägend .
Friedeburg, den 23 . Februar 1895 .

Der Jagd-Vorstand.
G . E . Remmers .

Verkauf .
egen beabsichtigten Umzugs will

s Maurermeister I . Zapfe zu
M seine am Banterwege beim
Mtzenplatze zu Bant belegenen

ünnnobilieu,
nämlich :

k>« noch ziemlich »eneS, z«
Mehreren schöne» Woh -
»««ge« eingerichtete« Han«
«it « arten ;
k « zu zwei Wohnungen ein«
gerichtetes Hau « nebst große«
Ttallrönme« «nd ea. S ' ,
Grasen theil« Garten , theil «
Grünland ,
^ Antritt auf Mai d . Js . verkaufen.
^ vorbezeichneten Immobilien

zusammen, aber auch einzeln,
? vorstehend unter 1 . und 2 . be-
Met , verkauft werden und wird noch
Wt , daß die unter 2 . vorstehend
"^ führte Besitzung sich vorzüglich

einen Härtner eignet.

Aerner will Herr Zapfe unter der
Hamd verkaufen :
» da« an der Werststratze z«

Bant delegene HanS, worin
Herr Hitzegrad ei« Gaian -
teriewaaren -, Herr Evers
ei« Kolonialwaareu -Grschäft
betreibt ;

b da« an der verlängerte «
Roonstraße zn Bant belegene
Han «, tu welchem bislang
ein Möbelverkaufgeschäft be¬
triebe« worden ist;

e das an der Kirchstratze zu
Bant belegene Haus , sowie
mehrere Bauplätze daselbst ;

ä das zu Klapperhörn belegene,
zu 4 Wohnungen einge¬
richtete Hans .

Die Kaufpreise sind niedrig gestellt
und kann ein großer Theil des Kauf¬
preises gegen übliche Zinsen stehen
bleiben.

Neuende, 26 . Februar 1895 .

S . Gerdes,
Auktionator .

Verpachtung .
Tischlermeister As. Staats zu Bant

will die von D . Brunken angekauften

15 Acker

Gartenland
(ueveu dem Molkereige-

bSude zn Bant)
am Freitag , den 1. März d. I .,

Abends 8 Uhr,
in Harms ' Wirthshause an der Ge-
noffenfchaftschauffee in Bant zum Ge¬
müsebau Pro 1895 öffentlich meist¬
bietend verpachten lassen.

Neuende , 26 . Februar 1895 .

Gerdas ,
Auktionator .

Auktion .
Als Pfleger für den geisteskranken

Kasernenwärter Hugo Renner hier-
selbft werde ich von dessen beweglichem
Vermögen am

Freitag , de« 1. MSrzd. J ,
Nachmittags

L Ubr aufaugend.
im Saale des Herrn Restaurateur
Kliem Hierselbst , Neuestr . 2,

1 Vertikow , 1 Regulator , 1
Spiegel -mit Spiegelschrank , 1
Sopha mit Cotlin , 1 Sophatisch ,
6 Rohrstühle , 1 Kommode, 1
Nähmaschine , 1 Küchentisch , 3
Küchenstühle, 3 Bilder , 2 Speere ,
1 Säqefischgerkppe, 1 Kleider¬
schrank, mehrere Teppiche, Sopha -
u . Tischdecken , Herren - u . Damen -
Kleidungsstücke, Bettstellen mit
Matratzen , 1 Kinderbettstelle ,
Betten , 2 Kinderwagen , 1 span .
Wand , 1 Wäschekorb, Kohlen,
Holz , Kartoffeln , Waschbaljen, 1
Säge , 1 Vogelbauer mit 1 Henf-
ling und verschiedenes Haus - und
Küchengengerjith,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Möbel und Kleidungs¬
stücke theils neu, theils fast neu sind .

Wilhelmshaven , den 27 . Febr . 1895 .

Rudolf Laube ,
Stadtsekretär a . D .

Nach Schluß vorstehenden Verkaufs
kommen noch zum Verkauf :

3 Kommoden, 1 Lehnstuhl, 1
Schreibtisch, 2 Stühle , verschied .
Porzellan - und anderes Geschirr,
1 kl . Messtngkeffcl, 1 Blumentisch,
2 Kindertische, 1 Bücheretagere ,
1 Blumenetagere , 2 Kinderstühle ,
2 Hanteln , 1 Blumentisch , 2 Bi -

. sitenkartenschale, 1 Wringmaschine ,
1 Waffertonne , 1 Wasserträger ,
1 Cylinderhut , 2 alte Reisekoffer.

Hausverkauf.
Ein an der besten Lage in der

Bismarckstraße gelegenes Grundstück
ist aus freier Hand Preiswerth zu ver¬
kaufen . Ein Theil des Kaufpreises
kann darin stehen bleiben . Anzahlung
nach Uebereinkunft . Näheres zu erfr .

Kielerstr . 43, Ecke der Marktstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine herrschaftliche
1. Etagenwohnuug an der Roon-
ftraße , bestehend aus 5 Zimmern , 1
Badezimmer , 1 dunklen Zimmer und
Küche nebst Zubehör .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

Bitte unterschreiben, ausschneiden u . einsenden,

sonst Versand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages
An die Stahlwaaren - und Waffenfabrik

v . R . kngsl » in Lnnvßi -nlk Sei Soling «
Unterzeichneter, Abonnent des „Wilhelmshav . Tageblatts ", ersucht um portofreie Zusendung eines

Probe -Rastrmeffers wie Zeichnung mitMwarzem Heft

Z -i-2
§ »Wch

Nr . 53 , fein hohl geschliffen , von primaH/englischemHSilberstahl , abgezogen, zum
'Gebrauch bereit, und ^

verpflichtet sich , das Messer innerhalb 8 Tagen zu retourniren oder Mark A .VS dafür einzusenden. «
HrL «nd Datum : (recht deutlich). Mm « und Stand : (leserlich ) . ^

Erstes und einziges wirkliches Fabrik -Geschäft am Platze , welches , außer an Grossisten und Detail ' I
listen , aucb direkt an Private versendet, und »wui: alle« rn «noa-as -Dakenö -Ni-elleu 1VVO Ma ^ k >
Mpes uno einziges vnrrn «nes tzfaorir -Geichast am Platze , welches , außer an Gros
listen, auch direkt an Private versendet, und zwar alles zu snxros -Dutzend-Preisen . „
Demjenigen , welcher mir nachweist, daß ich nicht Wirklich Fabrikant bin . Welt über Ivö Arbeiter .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die Etage in meinem
Hause, Wilhelmstraße 3 .

Scherler , Marine -Zahlmeister.

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Parterre -
und eine Etagenwohnuug mit
Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten in der Margarethenstraße 6».
Näheres

Müllerstraße 3.

Zu vermiethen
zum 1 . März ein möbi . Zimmer
nebst Kabinet , sep . Eingang . Näheres

Roonstr . 75b , Laden links .

Zu vermiethen
zum 1 . April eine kleine Ober «
Wohnung an ruhige Bewohner .
Näheres Altestraße 1 .

Zu vermiethen
ein sreundl . möbi . Zimmer zum
1 . März . Verl . Gökerstr . 15.

Zu vermiethen
zum 1 . März ein fein mödlirtes
Zimmer, sep . Eingang .

H. K «nlr «n . Roonstr. 16b .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine vier- oder 5räumige
Etageuwohnnng mit sämmtlichem
Zubehör .

Bismarckstraße 18a .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Gtagcnwohunog mit allen Be
quemlichkeiten, Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

B . WiltS Wwe .

Z« vermiethen
per Mai event . früher eine hübsche
erste Etagenwohnuug mit Garten
im Ganzen oder getheilt .

M . Athen . Königstr. 56.

Zn vermiethen
drei schöne 4räumige Oberwoh «
«ungeu, Preis 280 Mk .

H . StofferS , Müllerstr . 15 .

Billigzuvernnethen
eine bräumige Etageu -Wohunug .

I . H. GilerS , Wallstr. 5.
Die von mir benntzte«

OöMftsräiMk
mit Wohnung

find vom 1. März au miethfrei.
Frau v Üensvkvl ,

Gökerstr. IS .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer. Banterftr . 12.

Sehr preiswerth auf sof. oder später

H Wohnungen
von 8, 6 und 5 Zimmern mit Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör z«
vermiethen.

F . Draeger , Gökerstr . 15 .
Zu vermiethen

die von Hrn . Licut. Reiche benutzte
möbl. Wohnung .

Roonstraße 75b, II . links .

Zu belegen
V5VH Mark auf 1 . Hypothek , zu
41/2 pCt . , auf sofort oder später .

Näheres in der Expedition d . Bl .

Zu Vermietyen
zum 1 Mai Parterre -Wohnung .
bestehend aus 5 Zimmern , Küche und
Zubehör , an der Roonstraße . Preis
500 Mk.

Näheres in der Exped. d . Blattes .

Zu vermiethen
zuM 1 . Mai eine schöne abgeschlossene
Parterrewohnung mit Wasserltg.,
4 Räume , Bodenkammer , Keller re .
für 380 Mk .

Mühlenstr . 97, Ecke Börsenstr .

Zu verkaufen
zwei Schweine , 4 Monate alt , zum
Weiterfüttern .

D . Müller , im Bahnhof.

Zu verkaufen
zweiM!

wagen . ^
pssnd . a . Bäcker-

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Nachmittagsstunden .

Frau Postasststent Podewasch ,
Schmidtftr . 5, 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein akkurates Stunden «
Mädchen für den ganzen Tag zur
Aushilfe .

Fra « H. Grund ,
Wilhelmstr . 1 .

Gesucht
zwei Schueiderqeselle « und sofort
oder später ein Lehrjunge .

Hpilwir « » , Schneidermeister ,
Bismarckstr . 61 .

Gesucht
auf sogleich oder Ostern ein Maler »
lehrling .

k . HVillkv » , Maler ,
Zetel .

Ei« «lt. Ämdkmädche»
zur Aushilfe sofort gesucht . Meldung .

Kielerstraße 50, part . links .

oder Milchwagen .
I . C Folkerts , Wagenbauer.

Zu verkaufen
eine allerbeste, junge schwere

MMM ,
die heute gekalbt hat .

Schennm b . Jever , 25 Febr . 1895 .
Läusra Sedrenäs.

ein sehr gut erhaltener Kastenwagen
auf Federn und ein fast neues Pferde¬
geschirr . Der Wagen eignet sich be¬
sonders für Geschäfte und Händler ,
auch ist derselbe zum Paffagierfahren
eingerichtet.

-8 . Lf

Zu verkaufen
eine Hobelbank .

Annenstraße 1 , Belfort .

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden
zum 1 . März .

Peterstr . 78, part . r .

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen auf
Stunden .

Ulmenstraße 32, Tonndeich.

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Bismarckstr . 18», Laden links .

Gesucht
auf sofort ein feines HanSmädcheu »
welches waschen und plätten kann oder
ein Stuvdeumädcheu zur Aushilfe .

Frau Kapt . z . S . lilnu » » ,
Adalbertstr . 3 .

Gesucht
zum 1 . März ein zuverlässiges
Dienstmädchen.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung für ein hieß
feineres Kolonial - und Delikateffen-
Geschäft zum 1 . April event. später
gesucht . Selbstgeschr . Offerten an die
Exped . d . Blattes .

Verloren
am Sonnabend Abend in Raschke

's
Tanzsaal ein goldener Ring . gez.
s . Abzuqeben gegen Belohnung in
der Exped . d . Blattes ._

Danksagung.
Schon seit 4 Jahren litt ich an

Herzwasser , was so stark austrat , daß
es fast unerträglich war . Morgens
früh fühlte ich mich ziemlich wohl, bald
traten aber brennende Schmerzen auf
der linken Brustseite auf , Appetitlosig¬
keit und Reizung zum Erbrechen .
Wegen des Leidens War ich schon bei
verschiedenen Aerzten gewesen , da ich
aber keine Besserung erhielt, wandte
ich mich an den homöopathischen Arzt
Herrn Dr . wsä . Hope in Köln am
Rhein , Sachsenring 66 . Die mir
übersandten Medicamente thaten vor¬
treffliche Dienste, so daß ich mich jetzt
völlig gesund fühle, wofür ich Herrn
Di . Hope meinen innigsten Dank aus¬
spreche .

(gez.) Iriedrich Moser , Mandach
bei Ludwigshafen .

Erhalte dieser Tage einen Waggon
beste blaßrothe Dabersche

Kartoffeln
und empfehle dieselben zu billigen
Tagespreisen , durchaus frostfreie Waare .

Bitte um Bestellungen .

Kielerstraße St ».

IlUW MMen ,
welche das Schneider « und Putz ,
machen gründlich erlernen wollen,
können sich melden.

Marie Schmidt, Wallstr. 5.

Adreßbücher
hält stets am Lager

dir KMrrckkrei ins WM.
LH. Gütz.



M »x M Utz«IMt«r!
Verkaufe meine beiden Gold »

« Svchen-Ttämme , die im vorigen
Jahre auf 7 Ausstellungen nur I . und
Ehrenpreise geholt haben, wegen
Mangel an Platz und Zeit , um eine
gute Pflege leiten zu können. Näheres
zu erfahren u . zu besehen Kielerstr . 43,
Ecke der Marktstraße .

Mvigvll .
Empfing soeben wieder eine große

Sendung

MMallMer
und

Dkk-ratiousMek .
kiel SiMmeii,

Roonstraße 75b .

KIxlli1ii -8e >i» ökIliiIIeli - 8öifß ,
ZZjähriges glänzendes Renommee,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen,
vmiigl . uni! 7si «it -8s !fs
aus der mehrfach prämiirten Königl .
Hof - Parfümerie » Fabrik C D .
Wunderlich. Zur Erlangung
eines jugendfrisch, geschmeidig und
blendendreinen Teints , zur Reinigung
von Schärfen , Hautausschlägen , Kopf¬
grind, Schuppen rc . L 35 Pf . bei

0 . Rathsapotheke .

Halbleinene Tischtücher, hübsche Blumenmuster , . . . per Stück 1,00 Mk .
Halbleinene Servietten , do . do . . . . per Stück 0,30 Mk .
Reinleinene Tischtücher, do . do . . . . Per Stück 1,25 Mk .
Reinleinene Servietten , do . do . . . . per Stück 0,40 Mk.
Schwere reinl . Betttücher , 2 -/j Mtr . lang , fertig genäht Per Stück 2,35 Mk.
Einschläfige weiße Bettbezüge aus gutem starken Dowlas

fertig genäht . per Stück 2,60 Mk.
Do . weiße Kissenbezüge . per Stück 0,80 Mk.
Gestreifter Bettköper , 70 vw breit , . . . . . . per Mtr . 0,45 Mk.
Vollrother Daunenköper , 84 ow breit, . per Mtr . 0,75 Mk.

Abgcpatzte Gardine», neue Muster , sehr billig.
^ Noonftrafte 1

Soeben erschienen:

lisek - 11. LLöMI -
Ksitöll

empfiehlt
Carl Larichaustn

_ Roonstraße VLl».

Kinder¬

wagen
größte - «üb bMigstes Sage»
Wilh- lmShuvenr bei

k. V. l>. kokm.

Waarenhaus
>8 . 0 . 8liki-msm

Mi' vlvv SiliMtimino (8oprau vüvr 2?vnor ) mH
vlÄVlvrdvKlvLImlK

von R . Lotste . DiebtnnK von 6 Uli 8 eit 2.

Osti§63 Ineä AelunAte iw 8inkonis-Ooncert (Nusistcorxs des
Laiseri . II . Keebatailions ) 2ur erstwuliAen ^ .nfinbranK nnd
tvuräs von äer OoncertsünZerin Bii . N . LussfäAei' uns Bremen

mit xrossurtiAew BrloIZe vorZetra^en.
kreis 1.20 »srk. —— —

Ca . 83 Ctm . breites baumwoll .
II

extra schwere Qualität , durch¬
aus waschecht, Meter

3S
Mud erwäge « ,
Kiuderbettstelle»,
Kivderbadewmmm , x :
Babykörbe ,
Sorhletapparate ,
Nachtlampe«,
Warmflasche «,
Wäschetrockner,
Steckbecke «
empfiehlt billigst

Verlegte meinen Wohnsitz von Varel
nach

Wilhelmshaven
Mgrktlk. Nr. 30, >. Et.,

und bin für Zahnleideude täglich
Nachm, von 1 — 7 Uhr zu sprechen .

g . Kruvkenberg .

ÜMllMII ' yvs !M !

aus der Brauerei

^8 icsiin js m
'ekt

smg friikling 8öin.

2n studsn in der Lucbband1un § von

Ik « « I » 8lr » 88V .

« « «
rs

ZIHII . I

vldendurg i . Kr .

Liste oileiibiirslsed « IsIIee-SSstsrel mit HewMelNed.
Zs« . 8 .

Mk pst. Ikl'kiil'öa. ll . k ? . kio . 48433 uin! 57318.
Alleinig. Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz. Oldenburg

und Wilhelmshaven . Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel .
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 "/« mehrals bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees.

Verkaufspreise 1,40 , 1,60, 1,70 , 1,80, 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht. Wo nicht vertreten
srfolgt der Versandt direkt an Private .

Machen Sie sekundlichst einen Versuch
mit den Oß'

schen Flanellhemden;
dieselben erfreuen sich wegen
ihrer vorzüglichen Eigen¬
schaften allgemeiner

Anerkennung .
Mlhelmshaven,

Marktstratze 29.
Geestemünde, Kaiserstr. 5.

Lehe, Hasenstraße 18.

SÜWllllK W MM .

LMMMMnImi -
8 m
A Westgaste b . Norden.

? !l« m WM !

Mil LMMMWll ,
Wkchch Ar . 9 .

Am 1. März eröffne ich
meinen

Mittagstijch
und erlaube wir hiermit ein
hochverehrtes Publikum«. Verein
Museum ergebenst eiuzuladen .

Preis im Abonnement 1 M.,
Speisezeit 12 -/, Uhr, event. nach
Uebereinkunst.

Hochachtungsvoll

L. i. 7ukrmvi8tör.

' Vl- Ikaot, prlillrt .

lkllKtk
sedluiU

s «rk»vli VIuk
Heute Donnerstag :

Gäste stets willkommen.

Ltsdi - Hisstor
Wilhelmshaven.

(Karsersaak, AköertWomas ) .

Sonntag , den 3 . März , und
Montag , den 4 . März 1895 :

Zweimaliges Gastspiel
des unter Direktion von
Albert von Gogh neu ge¬

gründeten
Aüsms8 » li8gßlie-k«mliiblö8 .

An beiden Abenden :
Das neueste Lustspiel!

In neuer Ausstattung !

IIsdMii im gia.
Lustspiel in 4 Akten v . Franz

Fuchs .
DM" Ueberall kolossaler Er¬
folg und ausverkaufte Häuser .

Kasienpreise:
Num . Sperrsitz 1 M . 50 Pf . ,
1 . Platz 1 M . , Gallerie 50 Pf .

Im Vorverkauf
von heute ab nur bei Herrn
Kleistendorf : Num . Sperrsitz

1 M . 25, 1 . Platz 80 Pf .
Einlaß 7 Uhr . — Ans . 8 Uhr .

Avis ! Eine Verlängerung
des Gastspiels oder Ermäßigung
der Preise findet der kolossalen
Kosten wegen bei diesen Vor¬
stellungen nicht statt .

Die Direktion .

am Freitag , de» ll. M
Abends 8 -/2 Uhr,

im Vereinslokal „Burg Hohenzells
Tagesordmmg :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Bericht über das Maskenfest .
3 . Nachtrag zum Statut und

der Fahnenträger u . FahnenjuH
4 . Familienabend betreffend.
5 . Versicherung der Scheibenzeiger.
6 . Verschiedenes.

_ ver Vorstm
Ausnahmsweise fitz

die GeueralversM
luug am Sonnabend, d,
2 . März statt . Uwz,s
reiches Erscheinen '

gebeten.
Der Vorstand... . . . . . . -

Donnerstag , den 28 . FeLr .:

Versainnrluiii
in der Loge

Unserm Busenfreunde

zu seinem Geburtstage die besten
Glückwünsche .

Lein ! L Voiaeksy .
(Lat man Landsmann , dat makt nixX

Empfehle feinste

S. Wilts Wwe
L L Lr v L u » 8 Ls Ä L L .

Donnerstag , den 28 . Februar :

Abends präc . 8 -/2 Uhr anfangend .
Es ladet ein

4H . 8 « d » Iri « n .

LwsverM Kr eem Vd
Sürser-Sessllsverck

Donnerstag , de« S8 . d. M
8 Uhr Abends :

Weralprobt mil Lkh!
Burg Hohenzollern .

Keburts - Anzch
Die Geburt eines gesundenTöchst

cheu zeigen hocherfreut an
Lehrer » W« sv u. Fm

Hodes -Anzeige.
Gestern Mvrgen 5 -/2 Uhr

nach langen schwerenLeiden meine
liebe Frau und meiner Kinder
treusorgende Mutter

I . Züuer , zeb. PM
im 41 . Lebensjahre .

Dies bringt mit der Bitte um
stilles Beileid Verwandten und
Bekannten tiefbetrübt zur
zeige
Rudolf Sauer nebst Kindern

und Verwandten .
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , 3 . März , Nachm.
3 Uhr , vom städt . Krankenhanse
aus statt .

^ .w 26 . Bciii 'ug.r, ^ stenäs 7Vr I7dr, ovlscdliök
vLoii llursew Bciäen unser lieber ältester Bruder

1 ?I»voÄor
iw 47 . Bebeussubre .

Dieses ^eiZe betrübt au iw ÜLwsu meiner 6ie-
scbvister .

k'vväor Nvvekv .
Die Ileberkübrua^ ^nr Ba-bn findet uw SollU-

übend , den 2 . Närs , ÜLcbwitlLAs 2 Dbr, vow Iraner -
banse — Briedricbstrasse Ko . 5 - - bebnks LeisetrinllZ
in Dnbbseke aw Sonntag, statt .

vLödvrtro » «« M
ck ms« Lr» «

Vorrsitvg dst : I

HndckefftNkjiWUm ,
gelernter Kürschner , welcher Sonn¬
abend Stellung bei mir suchte, wolle
sich sofort melden

Roonstraße 84 .

Z« vermietheu
eine 5räum . große, beq . Wohnung
m . Garten . Pr . 396 Mk . Peterftr . 78 .

llanlesogung
Mr alle Verreise der lüebe und

VsrsdrnnA , die wsioew lieben
Uavns bei seinem . Linsebeiden von
nab nnd kern 2» tbsii Aerrordsn
sind nnd dis wir r-ugleiob ^ sieben
der berLÜcksn allseitiKSn Pbsiinabme
vsrsn , saZe ivb ank diesem
meinen rrürwstsn Dank ,

dienende .
I-ouisv ^ vnRvpakf

§eb . Bobsoner .

Danksagung
Für die vielen Beweise

Theilnahme bei dem Begräbniß
lieben Mutter , Groß - und
mutter , der Frau

) ^
sowie allen Denjenigen , die ihren - .
mit Kränzen geschmückt haben, --na -
das letzte Geleit zur Ruhestätte ga«
insbesondere aber dem Herrn W
Ahlin für seine trostreichen d)
am Sarge sagen wir unfern i -E
Dank- . . ..

W iMsMmDMbllE
Redaktion, Druck und -,Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr.-zlS.)
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